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Abstract
The dynamic simulation model CANDY
was applied on a testing area of about
350 km2 in the loess-dominated  region
of Central Germany to investigate chan-
ges of land use and their influence on
matter fluxes in this rural landscape.
Geographical units are arable plots
which are realistic objects in agricultural
decision process and  for soil protection
in future.

Problemstellung und
Untersuchungsgebiet
Im Rahmen eines aktuellen Forschungs-
projektes wird untersucht, welche Wir-
kungen die Bewirtschaftung  auf  Boden-
prozesse und Stoffhaushalt innerhalb
einer Agrarlandschaft im mitteldeut-
schen Schwarzerdegebiet zur Folge hat.
Grundlage für die Untersuchungen bil-
den Szenariorechnungen mit dem Simu-
lationssystem CANDY (FRANKO et al.,
1995a, 1995b; FRANKO, 1996), das
durch Anbindung an ein Geographisches
Informationssystem für regionale Unter-
suchungen weiterentwickelt wurde. Als
kleinste Nutzungseinheiten werden rea-
le Ackerschläge behandelt, was dem
Zielbereich perspektivischen Boden-
schutzes gerecht wird. Untersuchungs-
raum ist ein ca. 35.000 ha großes Gebiet
im Landkreis Merseburg-Querfurt (Bun-
desland Sachsen-Anhalt), das größten-
teils der Landschaftseinheit �Querfurter
Platte� zuzuordnen ist. Das Gebiet wird
vorrangig von Großbetrieben durch in-
tensiven Ackerbau genutzt. Die Vorzüg-
lichkeit der Region für Ackernutzung
wird durch die dominierenden Löß-
Schwarzerden bestimmt, die aufgrund
ihrer sehr guten Speicherfähigkeit das
geringe Wasserangebot (�Mitteldeut-
sches Trockengebiet� aufgrund der Lee-
Wirkung des Harzes) kompensieren.
Gleichzeitig werden aber auch große

Stickstoffmengen im Boden gespeichert,
die in Einzeljahren mit Wasserbilanz-
überschuß allmählich den Hauptwurzel-
raum verlassen und letztlich als Sicker-
wasser mit hoher Nitratkonzentration ins
Grundwasser gelangen können.

Erhöhte Nitratgehalte zeigen sich an den
Meßstellen des Grundwassermeßnetzes
Sachsen-Anhalt, die im Untersuchungs-
gebiet punktuell vorhanden sind (LAN-
DESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ
SACHSEN-ANHALT, 1993-96).

Datengrundlagen  Standort
Als standortbezogene Daten benötigt das
CANDY-System Bodeninformationen
sowie als dynamischen Modellantrieb
Witterungsdaten in Tagesauflösung. Die
Basis für die Ableitung der Bodenpara-
meter bildet die Karte der �Bodenformen
der landwirtschaftlich genutzten Flächen
des Kreises Querfurt im Maßstab
1:50.000� (ALTERMANN und KÜHN,
1995), für deren Leitbodenformen Stan-
dardprofile parametrisiert wurden. Bei
den Klimadaten wird auf die Daten der
am Standort Bad Lauchstädt existieren-
den Beobachtungsstation zurückgegrif-
fen, für die Tageswerte seit 1956 lücken-
los vorliegen. Lufttemperatur und Glo-

balstrahlung werden direkt zugeordnet,
das Klimaelement Niederschlag wird
regional  differenziert behandelt, indem
aus georeferenzierten Rasterdaten des
Deutschen Wetterdienstes (1 km-Raster,
Datenbasis 1951-80,  Interpolationsver-
fahren nach MÜLLER-WESTERMEI-
ER, 1995) für jeden Schlag flächenge-
wichtete Werte berechnet und die Inten-
sitäten entsprechend der Relation zur
Station Bad Lauchstädt tagesweise line-
ar angepaßt werden.

Landnutzungsdaten/Szenario
Für ein zunächst ca. 4.000 ha großes
Kerngebiet wurde die Realnutzung in
den Jahren 1981-96 schlagkonkret mo-
delliert. Als Datengrundlagen dienten
dabei der Datenspeicher DASKE (zen-
trale Schlagkartei) für die Jahre 1981-
89 sowie Erhebungen bei dem seit 1990
zuständigen Agrarunternehmen.

Interessant ist dieser Zeitraum vor allem
deshalb, weil nach 1989 einschneiden-
de Strukturänderungen in der Agrar-
struktur erfolgten, die wiederum deutli-
che Verschiebungen der Stoffkreisläufe
verursachten.

Als Voraussetzung für die regionale Zu-
ordnung der Bewirtschaftungsdaten wur-
de für das Untersuchungsgebiet eine di-
gitale Schlagkarte erzeugt.

Abbildung 1: Anteile org. Dünger am C-
Input (Kerngebiet, 1991-96)
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Tabelle 1: Querfurter Platte- Struktur-
wandel in der Landwirtschaft (1989 bis
1994)

Anbauverhältnisse (% AF) 1989 1994

Getreide 57 56
Ölsaaten <1 8
Zuckerrüben 13 10
Kartoffeln 7 1
Ackerfutter 14 7
Körnerleguminosen <1 2
Stillegung - 13
Sonstiges 8 3

Tierbestände

(GVE/ha LF) 1,02 0,32
Relation Rinder/Schweine 0,28 0,49
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Ergebnisse
Die Auswertung der Simulationsergeb-
nisse (Zustandsgrößen der Kohlenstoff-,
Stickstoff- und Wasserdynamik) zeigt
unter anderem ein in der Tendenz anstei-
gendes Kohlenstoffniveau im Boden.
Diese Zunahme beruht auf dem aktuell
durch Ertragsanstieg und höhere Aus-
bringmenge bedingten gestiegenen di-
rekten Rückfluß organischer Substanz
über Koppelprodukte (Stroh, Rüben-
blatt).
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Abbildung 2: Entwicklung des Kohlenstoffniveaus im Boden - Modellergebnisse Querfurter Platte (Kerngebiet)
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